
Vstllstclsts/ den rF. veccmbris ^Ntio 1744.

Unter Sr . Köniql. Majestät fn Preussen rc. x. Unsers aller-
gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten ^pprobs-

riou und auf Dero specisien Befehl

I L.

WochemltcheAuioburgWe
Aufdas Vrireressc der Lommei -cien / der Clevtfchen/ Geldrischen/ Möers»

und Mürcktschrn / auch umliegenden Landes Orten l eingerichtete

Addrcdc - und IntelligCDtz - ^ cUcL

t^achricht von den» Leben / Schrifften und Verdiensten
codüiLvl « lLlresv ^ cttil .

Elfte »>nd letzte Fortsetzung.

l . xvili . ^ ) Och ist hier unter seinen Schriffien mit Stillschweigen nicht tu übergehen bai/mt

4- v ffilnubtnl : S {fdnimtüf / weichet wernerus Tefchenmacher in seiner Uepett-

lione brcvi LrckolicscöcOrrKotjoxoe Religionis mit ausgrgtben UNltt dieser Ausschrisst : Lonfek-

lio Fidei Conradi Hsresuachh . Vefai. 1635. De» welcher Gelegenheit die Frage billig recht

«rdrterl tu werden verdienet / welcher Parte» ^Zeresbachivs eigentlich tugelhan gewesen. Siebet

man dieses Glaubens- Pekänninüß nur an / so kan gar nicht geleugnet werden / ober dieser furirrf»

licht Mannhabe in allen Punkten / wenigstens in denen / welche daselbst berühret werden/eben das»

senige geglaubet und vor wahr gehalten / was die Protestanten / und in« besondere die Resormir.

len heullge » raget lehren / doch so / baß Er sich die ölusbnickimgen Pyiuppl r» »ekanchthonia

wegen Ihrer sonderbaren Bescheidenheit und Behutsamkeit gefallen lassen/ der in der tlehre vomAbend¬

mahl mit Lalviuo einerle» Sprache führe» / wodurch die etwas mehr platte und rauhe/ in der

Thal aber doch eben wahre Ausdrückung Zwingli » in ein klarer« kicht gefehlt / und der verhaßte

den Lertzogen verdächnge Name der Gacramentirer/ unter welchem sonsten die Schweitzertsche

Glaubens- Genosse» zugleich mit den Wiederlausser » vorher unbilliger Weise über «inen Kamm ge¬

schoren wurden / vermieden schitiit. Wan liiaii serner hierbey in Betrachtung /itbjt/ was Tc-

’f



schenmacher in berDorrebt bei erwednten BmM voll ßtrtabtölö anführtl / und wir f<l6«im oort)(cg ( t)<nb (n beutlich gnug und nach der Wahr !,eil ccjet}!« / läßt sich auch nichts anders ver,muihcn .
E.xix . Okschon nun also nachErasmi Tode / der niemals mit der Sprach« recht herausqe«wollt / LZenesbachius sich diel näher mit den Protestanten/ und insonderheit mit den Rrformir-len ocrtiiiigst / was Die Glaubens- Artickel selber betrifft / wie der Augenschein und alle Umständezu erkennen geben / so hat Er dennoch in so weil Erasnii Methode behalten / daß Er sich vorfeiner Person von der Römisch- Cathvlischen Kirche nicht trennen wollen/ wegen dieienige -Glücke /welche in derselben noch übrig wäre » , die in ver Tdat und Wahrheit / und nicht dem blossen Vor-- eben nach/ mit der ersten Apostolischen Glaubens - ürhre / und den besten Kirchen - Vätern übec-«lnkämen Unv also war Er in der Mennung / daß keine äufferlichc Trennung hätte sollen statthaben wegen diese oder jene Zeremonien / wan sie nur nicht axstößlich wären ; Die ärgerlichen aberwüsten abgethan werden / und dagegen durfte sich die Römische Kirche nicht sperren / und nochvielwenlger gegen gesunde und mit der heiligen Schriffi übereinstimmende Glaubens - Ariickel/ diekeiner nach seinem Gewissen iu ergreiffen ohne AiMhristischer Blindheit tönte verhindert werden.Und hierauf lief auch der innerliche wahre Grund unv Hrrssens - Mevimntt Philippi Melanchrrhonis in vielen Dingen fast hinaus. Aber war van solches von den Gegnern tu erhallen ?Nichts frage ich weiter.lxx . LZeresbachlum betreffend/ braucht e» nichts mehr / als bas Zeugnuß seines unge-zweifelten Freuaoe« Johannis Smrinii ( welcher grosse Mann iu Strasburg fast tum Märth-rer vor Die Reformirlen geworden ) aus ver Vorrede über LZeresbachü Commentarium >n Mal¬mös antUsthkN . In his autem partium contentionibus, heisset ts vaselbst gleich «IN Anfang/ t'e-liciores illi aliquibus efie videntur , qui cum in utraque parte viderent , quod <̂ fpliceret , pri¬vatim fibi fapere 8c vivere maluerunt , quam fe certaminum periculis committere. Fueruntetiam ex hii aliqui , 8c adhuc funt , qui in publicum fuis monumentis progrefii , rcediam viamfecuti funt : 8c absque ofFenfione alterutrius partis Pontifidorum 8c Evangelicorum: five utnunc nos nominamus Catholicoium 8c Proteftantium. 8cc . Hernach rechnet er unter Denen /welche Viesen Mittel - Wen eingeschlagen / vor allen andern Hcresbachttini / und nebst ihm« dmDefkd. Erasmum/ Johannen« etapnionein / Bomftrcium Lknerbachuim / LcarumRhenanum / anderer / welch« damals noch teoieii / zu geschweigen . « ortz vernach heißt «S nochdeutlicher : dir resteundum ad HERESBACH1UM , qui cum in Pumificatu vixerit , in eoquevita defun &us fit ; tarnen 8c vita & monumentis iuorurn feriptorum sequatam laustem apud nosFontificiosque ipfos polt fe reliquit.

LXXI . Don der Sache van nach ihrer wahren Beschaffenheit ohne blinde Übereilung iureden / so war Aeresbachms so wenig ein Römisch- katholischer nach der heutigen Form / wel¬che auf dem reisten des Triventinischen konciln verfertiget / und die Sachen noch unheilbarer ge«machet/ so wenig Er sich tu den Protestantischen Kirchen äußerlich halten wollen ; obschon Er ihreGlaubens - Artickel/ inionderheit der Refonnirten / und de« Mclanchrhons vollkommen appro-birte / etwan einige wenige/ die äiisserliche Eitirichmiig betreffend • ausgenoinmii. Unterdessen sich-rett Er ein sehr aottseeligrs lieben. An seinem Buche de Ke Ruitica cricbict tfono ( unter wel»chem Namen Er sich selber verstehe,) dem Ki0oni / daß ob Er schon Alker » unv veS Ort « halbernicht alleteit die Kirchen beiuchen kölite / so hott Er doch täglich di. Propdeien/ dir Apostel/ bellDaüliiim/ Chrysostomlim / Naiianzmum/Amftrosium / envriaoum/ Augustinum / und anderein ihren Schcifflen predige» ; doch d«S Sommers gehe Er zur Kirchen / hör« Predigten/ bedien «sich der Lacrameiiten/ u . s {lxxii . Be» dieser Ausführung blieb Er beyden Tbeilen eben lieb und angenehm / wie© turmina ausbrücklich de,rngei und dieses war ei» rares nur wenigen vcrgleichtn keine » wie«verfahr»« » Glück. Di« meisten solcher Neutral,sten haben es bev beudcn Pnrth »en verdorben .Erasmus leider vergleichet einen sulchen mii hmanb / der im milielsten Stockwerck eines hoben#3(1(11. « wohne/und non oben mit Urin deglffeu / von unten auf aber durch die "orubergshend « mitKort) unv Steinen a -igtioch,«, werde, und dieses kan gnug zur Beschreibung Aeresbach » / undlur Lniveckung der wahren Umstände se»n : welches zu wissen nölhig war : weit man sich hierausjugtcuO eine Joet vom Hofe des HertzogS machen kan. I^xxlli .



LXXIIT. Sin artiger Zufall / der ihm tlnittutM Umnti/ wird von dielen tkltblet / dee
schließlich mit beveufügen ist. Er hörete «ne « Mönch predig«» folgender Gestalt : Eg iß im
„ ne neu« Sprache erfunden worben / welche man die Griechisch « nennet / vor dieser nehmet en»
„ fleißig in atßt ; denn sie ist eine Muiter aller Ketzer«,en ; und in dieser Sprache bat man auS

na ein Buch gebrucket / welches das Reue Testament genannt wird . u . s. f. Siehe Reirnman -
num Introd. in Hill . Liter. Tom . II . p . 140. Car . Chrillian . Schrammium , Schediafm. Hißo-
rico - Literario - Critico 8cc p . iij . Obfervat . Mifcellan. XXVIII . p . 199 . Po » seiner EtVS
niologischen SprachrUbung siebt auch Joh . Georg . Eccardum Hittor . Studii Etjrmol . c . i . p.
13 . Tch schlieiic ok!< Leben«- Beschreibung mit denjenigen Versen/ womit ich ehemals meine auf
ihn gehalten« Vrarion auch beschlossen habe :

bditt, Hrarssac » ! , Grajae prsenobile fidu »
Phocidos , & patriae lucida gemma kuae ;

Cujus in ingenio Virtus genuina , Pudorque ,
Et Pietas verae fimplicitatis amans ,

Integritas , Candor , regina Modellia federn
» Fixerat , & fanft * Relligionis Honos ,

Doftrinaeque decus gazas fuperantis Eoat ,
Quodque vetus Latium , vel vetus Hella, habet ,

Ipfe tuas dotes magnus veneratus Erafmut
Noverat , & prifcam Clivia tota fidem.

Nomen Erythraeis meritum radiare lapillis
Candida jam niveis Fama levavit equis, k

At pietatis opui cum legerit ultimus Orbis ,
Te super & nubes & super altra vehat.

Ofla cubent , divine Senex , cineresque pererrent
Cumque croco violae , cum violisque ros» .

Manibus accedens requiein pia turba precerur . **
Sufficit ! hoc noüri pignus ainorit habe.

Joh . Hildehr . Withof.
II. Sachen/ fo gu verkaufen in Duisburg.

Da in gefolgt allergnäbigflen Apottiiiair - Bescheide- aus tzochpreißl . Ckev - und Märckischee
kandeS Regierung / de dam Cleve den ; . Nov . a . c . , g . E. Magistrat der Stadl Duisburg in-
tcntionir« ist / aus den i7 . Decembr . und zwar Vormittags Glocke IO aus der Naht - Stube /
einige im Fürstentbum MöerS bev Schwaffen und der Hoben Straffe gelegene Vicarien könberev /
wovon Bullermann hiesigen Vicarien an Pacht liefert, . MalierScheffel Roggen / ite„> , Mltr.
Gersten Möersische Maas / plus licitanti zu verkaufen; und dan besagter jetziger Pächter Buller«
mann dafür allbereit- y ; o . Thlr . Elevisch angeboilen ; So wird solches allen übrigen etwa vier«
„1 auch Lust tragenden der Endes bekannt gemacht / damit sie sich an obbestimmtem Tage/Ltundr
und Ott «»finden / « in mebrers davor bieten / und ihr«, Dortbeil suchen können .

Ill Sachen/ ß $u verkaufenansserbalb Duioborg.
Demnach Se . Königliche Maiestät re . aus Dero Hochpreißl . klev- und Märckischen Juttitz-

Ratb unterm 25 Slug , und zuletzt unterm - 0 Nor . / ad inilantiam & caufam Johann Henrich
Kakebusch / wider die Gemeine zu Erle im Mimsterischen/ dem König! . Richtern der Stabt und
Amts Schermbeck / Herrn Schvirmaan / allergt' tibigst committiret / die in judicatum prolabirte
Unheil / da daistbst desettotia ergangen/ aller Einwenbungen ohngehmben / entweder gegen btt
Erlischt Gemeine überhaupt / ober gegen derselben bdembra inrbesonder quovis melioti modo ,
sowvl quoad (ummam capitalcm , glS quoad ulur ? « , |Ur Execmioii }U gellen / »Nd durch nitd «-
sich daran bebinderen z„ Mffkn ; Als jollen die von Triumpbantr» Kaktbusch angegebene / in der
Srler Münsterischen im tzleoischm vürchschieffenver Gemarck . fi oelegrne / den «, ' Erlischt,' Einge¬
sessenen zuständige t' arceelen / jedoch periculo Impetramis , in breyenTerminen/ als auf den Is .

Decemb.



Dkttlnv . , . c. . dm ir . IMiar . und 9 . Seßr. 174 ? / assemahldes Vormittags Glocke , 0 . aufm
Rahlhause in der Liabt Schermbeck/ zum öffentlichen Verkauf angehangen werden / als:

1 .) Sieger - Hofs- Wirsche/ davon das Geboitze raxiw zu »» ; . Rthler . mit t)tm
Grund zu - - « - - » * « 500. Rthl<k4

2.) Ecler Graben / daS Gehöltze zu 7 ? . Rchlr . zusammen - - ,
3 . ) Das Gehöltz« in der « locken - Witsche zu - - » - 4,0.

Welche nun zu ein - oder anderen Parceei i.mff kragen/ können zur destiminten tZeitund Ort sied
«iliNliden / und ihren Voribeil suchen / ge,kalten auch ein niedreres nicht / als pro summ » Capi-
uli 8t ufuris erfordert wird/ ad haitam gebracht werdet» sollt / wie dan Parlhrven zugleich ad vi-

üendum diltrahi hieuul peremptork adgeladen werben.
CS wird Hiemil bekannt gemacht/ baß die MitCrben de Witt nachfolgende bl

'
sbero in com .

wuaione besessene de Witts Güter / als : r . ) die zwtv in der Stabt Wesel gelegene Häuser / den

vorderffen und dimersteii Tinlhvf genannt ; » . ) die so genannte Timhofs Scheuer ; und , .) de»
in der Stad « Wesel gelegenen so genannten Pulverioornlen Garten / frevwillig dem Meistbietenden
zu verkaufen vornehmen« sind : wes Endes Termini auf den 9. und - ; . D«cembr. 1744. auch 6.
Jan . 174 ; . in Wesel auf dem Halt- Kinder,Hause/ srvtSmahl VoruiittagS Glocke 10. prsefigirtf
werden .

Het word hiermede een ydcr bekent gemaekt , dat ter Inftantie ran de Weduwe Joha»

Müller , ingevolge Richterlyck Decret , voor twce ruckftaende Capitalien , an daerop verloo-

pene Intrefleu, i . ) Vyf vercndeel Morgen Bovw- en Tabackt- Land , wer de daerop ftaende

Tabacks Schuer , aen den Dyck voor de Arnhemfe Poort kcnnelyck gelegen , Willem Corne-

liffe de Haas toebehoorende. i . ) Een Campje Bouland , groot een verendeel Morgen , aen

de Bloem . 3 . ) Eenen Hoff op het Sandt van Hernien Steur , en alle drie Perceelen onder de

Jurisdiöie van Huiffen , in Voir en Bepaelinge kennelyck gelegen , in drie Ordenings- maetige

Termynen , waervan den Eerllen op den 4 Dec. , den Tweeden op den 31 . ejusd . , en dert

laetllcn op den Ly . Januar , fyn fal , publyck by uytbranden van Kaerfen gerichtelyck verkogt
werden füllen , waerom de voorfchreveDebiteuren ad diftradionem videndam , ti veünt,hier¬
mede gecitcert worden . Alle die gene , die genegen fyn , om voorfr. Perceelen te koopen ,
körnen in praefixis Terminis , des Voormiddagsom jo . Uren , op her Stadthuys te Huilfen ,
hooren de Voor warden voorlcfcn en doen haer Voordeel.

Het word bekendt gemaakt , als dat de Langeling en het Ortje , in den Ambte Emme¬

rick gekegen , vrywillig uyt de Hand llaat verkogt re worden , weshalven degeene,diedaar -

aen eenige Aanfpraak verrneenen te bebben , vennaant worden , haare Prsetenlien binnen vier

Wecken intedienen.
D ’ Abdiflinne van Nieuwdofter is voorneemens , eenige Blocken Eycken Hout tot Ke¬

velaer , by de Weduwe Vrouw Reiners aldaer , als oock tot Pleefs , eenige Blocken Eycken-

Hout , en tot Afferden in d’ Eekels eenige Slaghen Elfen- Hout te verkoopen , alwaer de Na- 1

richten daervan by benoemde Weduwe Reinders , en aen de Wortelenkamp by Nieuwdofter

te vinden füllen fyn ; Den Dagh van Vercoopinghe fal voorders door Biljetten in de Kercken ,

en fonften belcent gcmacckt worden.
Den 19 . December fal Peter Camans tot Roerdt , Voogdye Gelderland, ten Huyfe van

/ «ter Hannefen vrywillig publice vercoopen eenige buyeke Boomen .
Da die Creditores des Johann Wilhelm Trimpop / dessen Wohnhauß mit Zubehör / bt-

neben Diederich Herma » Quitinans Hause/und Garlenstück unterm Kickuin gelegen/auf dt« ihnen
von demselben zukommendeForderungen/ in folutum angenommen / und um dessen Suhhaftation
«ngchalten / dazu auch Termini auf de» 1Decembr . 1744 . i » . Jan . und y . Febr. 174 ; . aufm
Rahlhause m Alt«»« bev Gericht / allemahl Vormittags um io . udr anderahmel worden ; Als
wird solche« hiedurch bekant gemacht / damit die zum Ankauf l' ufl habe» / sich riuffnden können .

Die Eheleute Hersche wollen den 17 . Dec. aus der Hand oder bev dem Zuschlag/ ihre
dausung / so kenntlich in Wesel auf der Baustraffe gelegen / verkaufen ; wer dazu Lust bat / kan

slSdan sich in Wesel auf dem Halt - Kinder - HauS/ Nachmittags Glocke » , angeben / und lemen
* * * * * WIE .



Anhang.
Num . L . Dienstags den 15 . Oecewbri's 1744.

Zu dem Duisburgischen ^öörcsse- und lurcllt'Zeurr - Zettel.
IV. Sachen / so zu verkaufen in Duisburg.

Er ist Meister Johann Henrich Jausten vorhabenr ( aus Mangel der Arbeit ) fein« , Wül.
lenweber Geidaueu / sann Darju gehörig« , Geretbschafft/Spin- und Lpuhl . Näder/Flackbvord /
Vcheer- Nahmen / und andere laau gehörige Serewschastt / mit auch sei» Hans! auff der Rhein,
straffe gelegen / aus der Hand in verlausten ; welche zu ein ober andern , l!ust haben mögten / btt
können sich beg ihm je eher je lieber angeven .

v . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg .
De Erfgenaeme van den overledcncn ApothequerHr. Erpens totGennep is voornement,

äen den Meeftbiedende te verkoopen , deflelts naegelaetene Apothequc. Defelve beftaet in I .
grooten , 3 . kleine 'metallene, 1 . marinere en 1 . glaferne Morfels , houtte noten Toonbanck
inet een geflingerde Kapel daarop , Winckel - Schapen in ’t Midden , een nooteboome geflin-
gtrde Katt daar in , een Kalt waar in 4y . gelifte Doofen , een Katt met 18 . Dofcn , aj . Oly-
Kannen , 6 3 . Unguent Pötten , een Lade fo lanck alt de Winckel - Schapen , waar in ao. La¬
den , kopetne Schaden met Gewicht en Maeten , voorders wat tot eene Apotheeck behuort,
en nog redelyck met Medicynen verfien ; So ymant genegen is defelve te koopen, geliere
lieh by Schepen Erpens tot Gcnncp te melden , en foecke fyn VoordecL

Hiermede Word bekent gemaekt , dat de Weduwe Knippen gefint is , baer Scliip, waer-
niede defelve tot dato toe den Khyn op - en nedergefahren is , en in goeden Staet fynde, met
alle fynen Toebehoor , uyt de Hand te verkoopen , en ter Plaetfe , alwaer het begeert word ,
vry te lereren ; Alle diegeene , die daerto * Genegenheyt mögt hebben , kan fig by de gefeyde
Weduwe Knippen tot Cleve in de Voorftad melden , ende met haer daerorer Accord treffen .

Nachdem die Frevfrau von Höeie en Misthaufen/modüDerostlben bi
'
nierlaffene minber/äh-

rige Troge,labmen/oerinüg einer bev», Lhurfürstt . freuen Lchwerd -Gericht ji, kvnn praefentirt- unD
dabev behörend reainiruc Obligation / die Frevfrau und Erbgenahme » von der Reckium Ossen¬
berg / des in vorge,» eit . Obligation beschriebene,, und von denenselben eingestandenennahmbassien
Capitriir, und darab fälliger Interesse halber gerichilich besprochen / und die Lache rechilicher Or .
dnung nach so weil profequiret und vollsühret dat / daß wohlgemelle Frevfrau von Hbeie / modL
Dervselbcn hi,„ erlassene Erbgenahme» / in den Jhro fub generali Hypotheca „ist eingesetzten per
Kirspel-Bvckum Amts L»»n gelegenen / der verwiuibter Frevsrauen und Erbenabm . von der Reck
zugehörigen Aiiodiai- fre »en / so geuamen aroffen Feld - Zehenien fervaiis fervandis immittiret/un&
endlich nach Verlaust der darzu erforderlicher Frist die fax - und Dittraftion sothanen Zehnten -
iwn Berichts wegen erkannt / und auf den 7 . Januar . deS bevorstehenden i74tft„ Jahrs festge-
stelltl worden : Als werde » ntehrgeinelte Frevfrau und Erbgenahmen von der Reck ad videndum
diftrahi so wohl / als auch / fass tim oder anderer annoch eine Nechts' btgrü,Welt Ansprach auf
bas diilraiiirenbes Stück zu haben vermeinen möme / einsvlchcr alsban fub pcena perpetni fiienti*
behütend vorzubringen hiemit abgeladen. Diese,» nach wird Jedermänniglichen auch hierdurch
kund und zu wissen geihan / daß diese also von Recht und Gerichts wegen erkente Diflraäion aus
vvrerwehntenrag in dem Rahihauß zu b»nn des Nachmittags um r . UDc vorgenohuim / und offt-
gtmellr Zehen,en bei) alsvan versamleten Gericht dem Meistbietenden verkaufft/ und adjudfeiret
werden solle . Wes Enos dir hierzu kustiragende sich in gedachtem Rahihauß auf bestimten Lag
und Siund einssndei, / und nach Anhörung deren Condiiione » / ihrem Telieben nach darauf hb-
Ldl / und ihren Vvrtheil suchen können.

Es sollen einige gepsdndele wollene Tücher / Savm und Huhte von Ger,'ch,s wegen dittrahj.
»et / und den 17 . m . c. Vormittags Blocke io , <wfiti RaHiHause jt) ittvtrtt/ pJtJ* off« » » vkr-
kauffi werben. Es



Ej wird bitinlt Iebermänniglich bekannt gemacht / daß ad inftantiam dir Frau SBiiiffit be¬
seel . Hrn. Bürgermeistern Haesbam / des Hrn. Schiffen von berPortzen in der Hagischen Straffe
zu Cleve / cinerscils Mcfrau Wittiben Haesbaens / anderseits Erbgen. Nebernbergs kemlich gele .
ßtnt / und auf ; roo . Rlblr . taxiru Wohnbehausung/ samt vor dem Naffauschen Ldvr liegender
and auf 700. Rthlr. taxirter Barten / imgleichen dessen in der Lpvck / Ami « tzlcve/geleglne und
auf 27 ; . Rthlr . -eliimirlt Wevde / auf den 18 . Der. a . c zum gerichilichen Verkauft aiigebangen
werden / und den 1 ; . Januar« >74 ; . die erste/so dann den ir . Hebr. a . a . t) ic setzte « ertze / dar¬
auf ausdrennen fo 2 e / wclcde zu kauften Lust baden / können sich allemadl des Nachmittags um
Uhr / auf der Stadls Waage zu Cleve elnsinben .

Es wird hiedurch Manntglich zu wissen gelhan / daß iugefolge Königs, aller gnädigsten Exe-
cutorialiuin , de dato Cleve llN Jullitz - Ralh den 28 . Sept . 1744 ad mllantiam ocr ArflU Wit-
kibt Weilmanns / das Venen Erben Sltlnlagens und Fabricit lusttbenb « / in der Wallach kännl-
lich gelegene Haus / die Gaal genannt / nebst denen dazu gehörigen Ländcreycn / lo besage davon
ad a <fta vorhandenen Taxe « isgesaillMk aus 6247 . Rlbler . IO . stbr . 4 . bellt , gerichtlich gewürdigtt
worden/ in nachstehenden Termin « , als den 17 . dieses br» der ersten / den 14 . Januar. 174s.
bey derzweyten / und n Febr. beu der dritten und letzten «eitze / irdesmahlen des Nachmittag-
um 2 . Uhr / zu Büderich im Adler dem Meistbietendengerichtlich / und zwar so viel die unter die¬
sem Glffh gehörige Lehn - Gründe betrifft / cum confenfu Domini dire « i verkaufet werben sollen.

Word hiermede aen een jegelyk bekent gemaakt . als dat die Erfgenaamen van den Wel-
Edelen Heer Verfleegen faliger intentioneert fyn , vrywilligh uyt de Hand te vetkoopen twec
Huyfen binnen die Stadt Emmerick. gelegen , het eene op den nieuwcn Steenweg rnet Schuir
en Hoff ; het andere in die Wollewevers Straat gelegen , 00k niet Schuir en Hoff , regln over
Pils Huys ; Ymand daaroe Gacdingh hebbende djefe twee Huyfen te koopen , kan fig addref-
feeren by Mr . Hendrick Dewell , in die Hottemani Straat woonachtig , aldaer die Conditio»
hooren en leefcn , en alfoo fyn Profyt 'doen.

Het word hiermeede een Igelyck bekent gcmaakt , als dat op Diensdag den 21 . Dee.
des Naemiddags oin i . Uhr , te Goch in de z . Cronen , omtrent 30 . genommereerde Slagen
opgaende alle fwaare Eycke Boomen , en 00k alle beqiiaem tot allerhande Timmeragie Itaen-
de op den Hoff , omtrent een kleine halve Uhr van Goch , den Heyfen Hoff genaemt . waer-
op Gerret Welliifen als Pagter woont , en de Catholicke Kerck te Goch is toebehoorende ,
den Meeftbiedcnden vrywiilig füllen vercoght werden , die daertoe Gaedinge hebben , defelvc
bellen , en op gefeyden Dag haer Voordeel foeken können.

De Erfgenaemen van de overleedene Weduwe Hegh te Goch fyn voorneemens , doolt
de Gebroederen Servaes en Johan van Hcuckelom vrywiilig , edoch by rittenden Gerichte ,
een Huys met die daer achter ltaendc Schuir , aldaer in de Vrouwen - Straet kennelick gele¬
gen , op den . 2i . Decemb. des Naemiddags om 3 . Uhren , te Goch in de 3 . Cronen vrywiilig
te vercoopen , en die geene foo op gemelde Huys en Schuit jets wogten te pretendeeren heb¬
ben , delelve in Tyt van 4 . Weecken , a dato deefes , by gemelde Vercoopers op een eewig
Stillfchwiegen füllen hebben acntcgeeven , anderlins defelve naer vcrloop van gefcydeTyt ,
niet füllen angenoomen werden.

De Weduwe van Jan van Roffum is van meening , om vrywilligh aan de Meeflbiedende
in ' t Openbaer te vercoopen , haare tot Dorni . k gelegene KaOfteede , Pollen Kaet genoemt ,
niet het daaronder bchoorige Land ; Jemand genegen rynde om defelve te willen coopen . ver-
voege fi,<h op Saeterdagh den 19 . December , Voormiddag Klocke 10 . tot Emmerick op de
Stadts Waag by Mfr . Hageman , hoore de Voorwacrden leefen , en doen fyn Profyt.Den 4 . Januarii 1745 . fal de Wed . op Hey binnen de Stadt Stralcn , ten haeren Huyfe *
ten deelen haere gercede Goederen en Huysraedt , mitten Stockenflaegh laeten vercoopen ;
Die daertoe gefint is , kan figh aldaer laeten vinden. -

Es soll auf Fremag den r 1 . dieses bev der ersten und zwevten / und 8 . Lage hernach bev der
dritten und letzten Kertze , der Späntges Käthe ; u Lüllingen / nebst denen darauf vorhandenen Ef-
feftm / zum Behuf rückständiger Königs . Conttibution , iedesmahs des Nachmittag- um »> Uhr /
ju Xante » auf dem Nahthause plus osserenU verkaufet werden. ,



vi « in der Herrlichkeit Crudenburg Mjnt kippe. Fluß liegende so genante Spllck- Wtvdee
so aatitifen itl an 2Bti)Ht * PanD und Willigen - Gewächs eil Js . Holländische Morgen sSA . Ruh-
icn / ncftil Da »«« crfifiDlidum Anwachs ju a . Morgen 599 - Ruhten/ sollen nach dem taxato ad
3200. )ltl) lr . in folgende» Termintn dem Mkiffoielenden öffentlich dev der « ertze derkaufft wer¬
den ; Als de» 17 . Decemb . / so dann au , folgenden 1 ; . lanuar . und 12 . Febr. 1745 . wer bau,
kuff dal / kan sich alSdann allemahl NachmittagsGlocke 2 . in Wesel aus drill HaIt - « inder-Hauß
angeden / und seine» Voriheil suchen.

Aus Donnerstag den - 7 . Dccembr . c . » . DmniktagS um 10 . Uhr / sollen des Pächtern aus
Vogelfangs Hoff / Amts «ernendonck / Oercken «rollen Zorifadrung und Movilie » / in ui« ,n re-
Kirender Pacht &c Creditorum . dem Mciffviklendeii öffentlich »irkaussel werben.

/zll inlirnkism der Frau Wittibe » seel Rabivtrwa .. dlcn Overbeck zu Altena/sollen vom Ma¬
gistrat zu Neuenravt / die Verbefferung an die 2 . von Amhon Lräckeler zu Dahle unttrhabenben
Marden Gartens / so auf ; ; . Rihlr. sen>m,ret worden / zu Menagirung der «offen/nur in «nein
Termino , den 2, . Der . Morgens um jo . uvr / aufm Radthause tu Nmenradk pubhee ditln -
hicct werden : Diejenige so zu kauffen kuff trage» / können sich alsban einffnven .

Es sollen in ufum Creditorum , bevm Gerichte zu Camen / die der Wittiben Döings tilge »
hörige ant>uil>alb Scheffel kaudes / in daffger LiadtS Frlvmarck / am so genante» Todingbausee
Pfade gelegen / an den Meiffbietenden beu brennender «erhe/in denen de « Endes angesetzten Ter-
minis , als den , 8 Oec . » . c . , u und 22 . Januar , nechffkunfligeu 1745 - Jahrs/allemadlLok-
injtiagc um jo. Uvr/ verkauffet werben .

Die Eveleutt Henrich « ielmann <u Bliderich «ollen / unter /Ullit- iitz r . Schiffen und 8ece. .
frevwillig be» der «ertzen/ plus oftaenti öffentlich inz . legalen Terminen/ nun sicheren Behuf
»erkaufen/ nachfolgende in dortiger Felvinarckt tiru renvr Bau - kändereven/ als : i .) Ein bald
Martsend an der Egerschen «uhl / iwischen Erben Wittibe von der Ruhr und Mattbias Hufen ,
a .) Ein Zebend- freue« Mützend / schieffend mit einem End durch der Frau van HuffenS Fußpfad /
und mit dem andern End auf den Hollweg / nächst vicarien und Egerschen Hoff band / und , .)
Zwei) Mützend in der Fließ - Bahn iwischen Reers und He »loggen zu Gest . Wer dazu kuff hat /
kan sich den 16 / r ; . und , 0 . Lecemdr . » . c . . jebesmahl des Nachmittags . Glocke 4 - im Adler
tu besagtem Büderich eiufinden .

tntlanriam der Erben Bort von Doorns/sollen auf den 17 . Decembr. des Nachmittag-
um 2 . Uhr/zu Cranenburg am Radthause/des odnweit Cranenburg auf ver bode » Straffen woh-
nendrn Rütt Heynen gepfändete Etfe<a«n / denen Meistbietenden gerichtlich verkauffet werden.

Es wird diemit Iedermänniglich bekannt grmachet / daß der Parucgmacher Joh . Altroggt
tu Cleve Vorhabens ist/sein daselbst in der Schloß - Straffe kenilich sehr wohl gelegenes/mit Ober¬
und Unter Zimmern versehenes / vom Hn . Doftore «uchcnbecker bis noch tu bewodnet/ jwische»
dem Gaffwirtd Gieffen und Abraham von Wesel / llruirlt « Hauß / Ivo der «önig von Preuffen
aushängt/ den >8 . diese « des Nachmittags um 2 . Uhr / auf derSladtsWaage zu Drede zu setzen /
und Wochen hernach/ den 8 Januar. 174 ? . dem Meistbietenden be» brennender«ertze zuver -
ka»ffm ; Wann jemand dazu kuff haben mögle / kan sich auf ftestmite Zeit und Ort einffnven und
seinen Nutzen schaffen / auch auf verlangen vorab die Vorwardt» beym Derkäuffern Monir . Al¬
troggen verlesen .

VI . Sachen/so verkauft ausserhalb Duisburg .

Es hat die Frau Wittibe weiland Herrn Richtern Scheer / ein von weiland ibrem Schwieger -
vatter / ebenmäßig Herrn Richtern Oieberich Scheer / ererbten/ im Amte Wesel / Bauerschafft
Obriadaven/ arlegencn Bauhoff/ küllecke » genannt / an Johann Dildelm Haltmaiin / Bürgern
in Wesel / freinvilliq aus ver Hand eä conditione verkauft / um gebührend zu wollen erweisen/daß
selbiger überall non allem Beschwer / Versetz - und Bekümmerunq fre» / oiisgenvmmen zum Hoch-
WodlEdrwürdiqencaplial zu Lauten Hand- Gewinn - rührig ; Welches allen benenjentnen samt
und sonders / welche ferner einige rechtliche Ansprüche auf gemells Guih zu habe » vclinevnen mög-
ten / hiemit zu dem Ende bekannt gemacht wird : um sich * dato innerhalb 6 'Woche" / bei) gemel-
tem Ankäufern in gedachtem Wesel in d«rFeld- Straff« / ium wriffen Creutz genannt / an zu mel¬
den / und ihr « etwa habende rechtliche Anfordrrunge » an mehrgmellem Suche zu bescheiniarn ,

wibri -



widrigen FM gewärtigen / daß dlerunter ferner nicht gehöret / sondern nach Verflieffung solcherZeit der Kaufschillmg nlfofort aurgezahlct werben solle .
Dein Pubiico wird biemit bekannt aemacht / daß der bisherigeSaltz- inipeSor Herr Dove/sein zu Unna auf der Di - Hstrasse gelegenes Wohnhaus / nebst einen Garten / auch vor dem Dieb-Thor gelegen / au « freyer Hand / an den jetzigen Saltz - Inipeüor . Herrn Jauehart verkaufet /und der »aufschilliiig auch ehestens außgezahlet werden soll ; Als werden riesen lg« / so an vorge-dachlem Hause und Garten «ine Forderung zu haben vermevtien / biemit abgelaven/ sich imierhalSWochen zu melden/ Massen nach Ablauf solcher Zeit sie nicht weiter gehöret werden sollen .Die Eheleute I . D - Gösseling im Wapen von Essen vor Cleve wohnend / ba &en von Monf.Jacob Erper« / Bürger in der Stadt Cleve / ei» Stück Bauland im Clcvischm Felde / vbnweildem Wapen von Essen / Himer der Gebrnveren FrölinghausensGarten gelegen / erblich anerkaujet /und wollen die «aufpfenumgen dafür fvrbersamst außzahlen ; solle ein oder ander was rinzuwrn-

ven oder an dem Land« Spruch zu haben vermehnen/ der melde sich in Zeit von 6 . Wochen / ent¬weder bev denen Eheleuten Ankäufern / oder dem Hn. Notario und Procuratorm Himemakin inLlrve .
Nachdem Herman Diederich Bernds / von Johann Jonas Schmeltzing zu Hatlnegae » / des¬sen aufm Nocken vor der Weile - Pforten gelegene Ländere» / käufflich an sich gebracht/ und basKauff- ?rerium am Stadt - Gericht daselbst zu überzehlen willen« ; Alt werden ad inilantiam besag¬ten AnkäufferS / alle diejenigen/ so an gedachte Ländere» etwa « in jus reale , oder sonsten recht !.Anspruch / haben mbaten / hiedurch reremptori* abgelaven / und ihre juttiücatoria in 7sermi »o

xraekixo , den tz . lauffendtn Monats Decembr . Vormittag« um 10 , Uhr / aufm Rahthause lud
xoena perpetui filentii bevZUbbingen.

VII . Sachen / fo zu verpachten ausserhalb Duisburg .
Männiglichen wird bieuiit bekannt gemacht/ daß die zum Fürstenthum Meur« verordnet«

Kriege « - und Domainen- Cammer - Delation , am Sambstag den , y . diese« lauffenbtn Monat «Der . einige noch ohnverpachlrle Domainen Stücke/ al« nemlich : Den Meurstschen Zoll. Born«
heiinschen Zoll. Dudbergfchen Joll . Da « Nheinfehr zu Homberg . Dl « Fischerep zu Homberg /
«haate» an der Law / und zu Wcrivausen . Die Winckelhaus-r Brmden. Dudbergsche Diensten .Musicanlen- Nahrung . Lumpen- sammlen. Das Pferde - Legen / Dich- Schneiden und «keffelssi -
<k«» / denen meistbietendenauf -r . nacheinander folgende Jahren / nemlich von Trinitatis >74; . biS
dahin 17,1 . publik verpachten werde : dadero diejenige/ so zu Anpachtung eines »der andern Lusthaben / sich bemelten Tage« / Vormittags um <? • Uhr / und Nachmittags um i . Uhr / auf der
Lantzelrv zu MeurS «insinden / und nach Gefallen pachten können.Kund und zu wissen fei) biemit / daß der Herr Cnminal- Naht und Hofgericht« AdvocatMärcker willens fev / feine in der Herrlichkeit Zeeland zwischen Cleve , und Nimwegen gelegeneOchsstl - Wenden / ad zwantzig Morgen groß / an dem Meistbietenden zu verpachten/ um aufOstern ntchstkünftig dieselbe anzutretten / und bestehin selbige in zwe» l'arceelen / wovon «in* x6 . Morgen in sich hcilt / auch In zwe» Parccelut getheilet und gewendet wkrde » kan / und daS
andere in einer besonderen Weyde ad 5 . Morgen ; Derjenige / welcher Lust hat diese Weyben ent¬
weder qantz / oder zum Tbeil / an sich zu pachten / kan sich be » gemeltem Herrn c,imi„ » i RahlM -ircker in Cleve / gegen der Cautzeley über wohnend / je eher je lieber melden/ und seinen Vor-
lheil suchen.

bien laet weeten aen een jegelick , als dat het Eerwerde Cloofter St , Cecilie binnen Cal-ker van intentie is , haeren Bouwhoff , den Vredendael genoemt , met alle die Landereycn ;gelyck dien gelegen is ander het Ambt AldeCalkcr, te verpaghten , om öp Mey toekomende
Jaer 1 745 • »entevangen , ymant hier toe gadinge hebbende, können haer aen den Erw . HerrLarabertus de Vos , Re&or des voorfeyde Convents , aengeven , en de Conditie booren.

Henrich Hretfelt zu Hattingen ist gesinnet zu verpachten / lein Wohnhaus mit völliger Brau«
Gereidschafft / auf der Brnchstraffe alda kenntlich gelegen / zugleich seine vor der Bruch -Pforte ge,
legene Garten / auch Lander«» und Wieschtn / wozu sich Lust- tragend « Vev ihmt mtsde» / accordl -
t (H imio ihm, Dorihkil suchen können.

Zweyter



Fweycer Anhang
Num . L . Dienstags den i 5 . Deccrobris 1744.

Zn dem Duisburgischen ^^ resle - nnd Intcliiselll- - Zettel.
ix . Sachen / (0 ju verkaufen ausserhalb Duisburg.

Männiglichm wird hjkmit bekannt ge,nacht / daß zum Behuf der SC&ntfil . Meursischen Forst.

Cafe , einig« Nummeren Sictxn Block-Holtz nut denen Homberger- und Odboiter- Büschen / auf

Donnerstag den 17 . laufenvrn Monats Leeemb . Vormittags Glocke - . und Nachmittag- Glocke

i / sovan vm 18. c. Vormittags Glocke 9, einige abgestochenr Schläge Schlag- Holtz auf den Hel¬

fen - Büschen beom Wisoelen , Lamp/ zu MeurS aufm RadlhauS/ den Meistbietenden öffentlich

dep brennenden Lergm verkaufet werden sollen ; WeS SndS die dazu Lust- tragende sich zur QCintU

ttn Zeit und Ort einsiadrn/ und nach Gefallen kaufen könne ».
X . Sachen / so ;u verpachten ausserhalb Duisburg.

Es ltlsset di« vrrwittidte Frau LrngS Rälhi» Urbani in Unna dem i'ublico hiedurch bekannt

machen / daß sie Vorhabens fev , ihr im >MU Hamm gelegenes adelicheS Gurb Munbloh/inHoltz -

gewachS/Saat - Ländereven und Weudtgrunvbestehend / und im Frühling 174 ; . angetrenm wer¬

ben kan/ aus frever Hand zu verpachten; Wan nun jemand z» dessen Anpachlung Lust und belie¬

ben hat / der wolle sich in Unna in derselbe» Behausung melden/ die Condiuones vernehmen und

seinen Vortheil-suchen.
Da der Armen Wepsen - Hanse» Dauhoff zu Dornick / unter der Herrlichkeit Weeze kenntlich

gelegen / worauf Henrich «he Rae» alS Pächter wohnet / auf künfftigen Map >745 . Pachkloß
wird ; AlS können Diejenige / (0 zu pachten Lust haben mögtcn/ sich k daro innerhalb 14 Tagen

dev E- E. Magistrat zu Goch melden/ und einen Vorlheilvafften Pacht . Ccmtraü mit demselben

schlieffe ».
Auf Donnerstag den 17 . Der. ist Magiftratus der Stadt Calcar Vorhabens/ des Nachmit¬

tags Glocke j . / aufm Rahtdauje daselbst / publice bev brennender Lertze zu verpachten den Stras¬

sen- Mist und da » Thor- Hotg ; bititnigt/ welche zu pachten Lust haben/ können sich in geineltem

terwino einsinden.
Weilen in termino am ro . Nvft . S . C. zu Anpachtung Der Mufic in der Stadt Bochum proA .

174 ; . niemand erschienen ; Als wird deßhalb novus terminus den so . Der . Dormittägs um eo.

Uhr / auf dem Lönigl. Accite-Conroie zu gedacht . Bochum dazu anberahinet : welches VMM Lieb¬

habern bitinit » ochmahlen bekannt gemachel wird .
Die Accjse- cäfe zu Drrckerstldt ist willens / am 17 . Der . Vormittags um 10 . Uhr / auf

der Accise- Stube / die Ktuiic in der Stabt und Kirfptl pro anno 1745 . plus vferenü zu ver»

pachten : dahero diejenige / so zur Anpachlung Belieben tragen / in . diäo termino Sr loco sich

einsinden können .
Frevtag den 13 . Dccemb. wird E . E . Magistrat der Stadt lkranenburg dem Meistbietende»

in Curiä, Vormittags Glocke 10. öffentlich verpachten: die Armen Lohl- Höfe : und eodem die,,

in diflo loco & tempore dem Wenigst sorvercnden anbestaden/ das Ordonnantz - Hans ; so je«

mano hierzu Lust hat / wolle sich alSdann nach Belieben einsinden / die Dorwarven verlesen hö¬

ren / und feinen Vortheil suchen.
Xk. Gelder/ so su verleihen ausserhalb Duisburg»

Nachdem v«v der Ktadt Dochumschen Säminerev einige Gelber in Vorrukh liegen / welch«

gegen cm« Hnpocheqnm OrvnungS- mäffige Verschreibung auSgetban werben sollen ; AIS wirb

solches jedermänniglich kund gelhan / damit derimige / welcher solche Gelder auf Zinsen anzunebmei »'

Willens / und bmütdlget hat / sich Key derStadiS -eämmerev M gevachtem Bochum melden könne.

Da ein gewisses Legat ad j 0o . Thater tzsivifch/zum Behuf der Möersijchen viaconie abgt-

fuhret worden / und man gestnne , ist / zum Andenckm de» WohlihäkerS / und Nutzen der via-

eonie . solches in tintk Summa Mnthbar auözuthuNi so können diejenige/ welche gevachttS Capi -



mi , gegen aewihnlicht TnterefTc , auf tin gnugsam gesicherte- Unterpfemd verlange « / sichkegEinem Ehrw . coufistorio daselbst melde »».
XII . Citatio Ctcditorum ausserbalb Duisburg «Alle und jede Creditores , wtlche an Henrich Weveis in Hotliberg einige rechtmässige Forde«rnng oder Ansprach zu haben vermthnen / « erden hiemit citirtt / und ihnen bekannt gemacht, daßfk auf Freptag den 8 . Januarii 174s . de» dein Meursischen tustitr- Collezio sich angeben / ihr«Forderungen docirtn / darüber mit denen Debitoren gütlich« Handlung pflegen sollen / mit derVerwarnung / daß denjenigen/ so nicht erscheinen / ein ewiges Slillichwejgen auferleget werden soll.XIII . AVERTISSEMENTS .Nachdem an Seiten der Hochadelichen Abtep Skarckratb/ contra Feldmann zu Eyverg unddessen sämtliche Creditores, <fnc final« Resolution übergeben worden : Als wird terminus auf den19. hujus , Vormittags um 9. Uhr/ bthin Ltzbl. Land-Gericht zu Bochum zur Erklärung P»» figi 'rel ; und werden sämtliche Creditores , welche von gedachtem FeldmannS Hof Ländereven unter «haben / mit ihren vocumenkir , wie lang solche abgenutzt/ und was jährlich - darvon bezahlt ha»den / dahin fuh poena juris Lc contumacise abgtladen .Dem Publico wird hiemit bekannt gemacher / baß «Ine geistliche Tochter / Anna von Aquoyiltnannt / so ungefehr * o. Jahre zu Calcar gewöhnet / -und vor einiger Zeit mit Tode abgegangeasev« ; Als werden ihre nächste Erden und Creditor«n hieiuit peremptoric abgeladen / daß dieselbeauf Dienstag den r » . Januar . » 74; . ve< Morgens Glocke 10 . / in Cuiii zu tzalcar bevin Magi «strat / als Slerbhausr» Richter / sich anzugrben hält«,,.All« dieienig« / welche an Lambert Drrsuerden seel . / so vor einiger Zeit in der Stadt Ealcakverstorben/«»was zu forderen haben / werden hiedurch abgeladen / „m auf den r » . Januar . 174 s -ihre Forderungen cum juitificatorii » bevin Magistrat geiiieltec Stadt ssalcar / idque fub poenaperpetui filentii vvrzilbrnigtn .

Alle diejenige/ so an Friderich Staeckenbart l- r-etcniion zu haben vermevnen / werden hie-Mit abgeladen / um auf den i ; . Januar . 174 « . coram Maeistratu ihre etwa habende Fvrderuu«gen / mit bene »» Beweisstücken/ vortubringrn aufm Nahtdaus« zu Ealcar , idque iub poeni perpe¬tui filentii .

XIV. Lngekommene Zfrenidde vom 4 . dis n . vecembr» in LKve.Niemand.
xv . JUngefommene Fremdde von , 4 . bis u . Decemhr. <n Wesel«Herr Flepsch von der Wohnung/ Hr . Lvnno Rentmeister von Liinbeck / Hr . Brand Secr. vom Hau»Dellwig / Hr. J . und Hr . Bernhard Rensing / und Hr . WvlichS Kaufleute aus Dorsten/ Hr.Kalthvff hebst seinem Bruder Kaufleute aus Mülheim / und Hr . Wegemavn Pastor in Wat¬tenscheid/ logiren iin Stockfisch am Derlsnischen Tbor . Herr Bürgermeister Kestermann /»nd Hr. de Kookrr aus Emmerich / Hr . Lieutenant von Wieß aus Geldern/ Hr . PredigerNetttlmann aus dem Bergischen/ Hr . Fiemann Kaufmann auS Bielefeld / Hk. Engels Kauf¬mann auS Keitwich / Hr . Platzhoff Kaufmann aus Elberfeld / und Hr . Kreuf Kaufmann«uS « ülenburg / logiren in der Stabt Ree» . Hr . Geheimrer Regierung- r Rath von Hvm -r»«n au» Lüdenscheid / Hr . Hoff - Rarh Jüchen au» Menr » / Hr . Lieutenant von Meisterkommt von Düffelvorff/ Hr . Schritten Kaufmann au» kreuoelt / und Hr . Bürcholtz Kauf«»nann aus Brabant / logiren im Schlüssel.x vi . Lngekommene Frembde vo »n 4 - bis 11 . Decembr . in Duisburg .

Akaf von Slirum reiset nach Eölln / Hr . Lommandeur von Geldern / FreyHerr von Wt-vottor Raesfeld / Frtvverr von Asbeck / und vr . Krells Kaufmann reisetnach Holland / logiren im Teutschen Haus be y der Wittibe Heverman ns .
I >

' ^"pulirte vom 4 . bis 11 . Decembris Niemand. ,
Dieft Intelligent ' ^ titul sind zu bekommenim Kvnigl . Addrefs -Comptoir , und bth sisseitKönig ! . Post « Aemtrrn / das Llück vorund I . viertelStüber .
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